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Berlin den 5 September
Ueber den Tag von Sedan schreibt heute die

Prov Korresp
Mit jedem Jahre welches nach dem letzten gewaltigen

Kriege und nach der Gründung des deutschen Kaiserreichs
dahin geht stärkt sich das Bewußtsein und die Genugthuung
unseres Volkes über die Größe des Errungenen je schwieriger
die politischen Verhältnisse Europas sich gestaltet haben um
so mehr gelangt die Thatsache zu allgemeiner Geltung und
Anerkennung daß die deutsche Einheit welche an dem denk
würdigen Tage von Sedan ihre Weihe empfing eine wahr
hafte Macht geworden ist vor allem zur Wahrung des Friedens
für Deutschland und Europa Auch die Widerwilligsten
können sich dieser Thatsache nicht verschließen daß die Politik
des deutschen Reiches auch in der jetzt schwebenden schwierig

sten aller Fragen obwohl sie von derselben nicht unmittelbar
berührt wird doch wesentlich dazu mitzuwirken versucht und
seither vermocht hat die kriegerische Verwicklung einzuschränken
und zu verhindern daß aus dem orientalischen ein europä
ischer Krieg ein Krieg zwischen zwei europäischen Mächten
werde Gerade dieses letzte Jahr hat somit das Bewußt
sein über die großen Ausgaben des deutschen Reiches und
zugleich das Bewußtsein der Kraft zur Erfüllung derselben
bedeutend erhöht und gestärkt und in der Festfreude des
diesjährigen Gedenktages unserer nationalen Wiedergeburt
durfte die Genugthuung über diese Bewährung der deutschen
Friedenspolitik und zugleich der deutschen Machtstellung ihren
Wiederhall finden

Die vom Reichs Eisenbahnamte eingeleitete Revision
des Betriebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands ist
wie der Reichsanz hört nunmehr so weit fortgeschritten
daß ein auf Grund der eingegangenen Vorschläge einer
größeren Anzahl von Handelskammern so wie verschiedener
kaufmännischer und wirthschastlicher Vereine aufgestellter vor
läufiger Entwurf des revidirten Betriebsreglements denjenigen
deutschen Regierungen welche die Bahnen in eigener Ver
waltung haben so wie dem Verein der deutschen Privatbahnen
zur Aeußerung mitgetheilt werden konnte Die Revision
umfaßt den ganzen Inhalt des Betriebsreglements schließt
jedoch thunlichst an die bisherige Fassung an und vermeidet
grundsätzlich solche Modifieationen welche die vorgängige Ab
änderung der bezüglichen Bestimmungen des Handelsgesetz
buches benöthigen würden Dem Entwürfe welcher die Be
stimmungen der zur Zeit geltenden und neu vorgeschlagenen
Fassung übersichtlich gegenüberstellt sind erläuternde Be
merkungen beigegeben in welchen auch die im Kontexte nicht
berücksichtigten erheblicheren Abänderungsanträge kurz besprochen

werden
Zur russischen Finanzklemme schreibt die Weser

Zeitung Ein Berichterstatter über die Lage des hiesigen

Geldmarktes meldet daß der russische Finanzminister um
das zur Kriegführung nöthige Geld anzuschaffen den eigen
thümlichen Weg eingeschlagen hat die neu gedruckten Bank
noten deren Ausgabe auf dem Kriegsschauplatze kaum noch
möglich ist im Auslande namentlich an der berliner Börse
zu verkaufen und dagegen Gold besonders Napoleonsd or
einzutauschen welche in Rumänien am liebsten genommen
werden Diese interessante Mittheilung findet ihre indirekte
Bestätigung in der rapide sich steigernden Ausgabe zeitweilig
emittirter Papiernoten welche nach dem jüngsten Ausweise
der russischen Staatsbank abgesehen von den 735 Millionen
bilanzmäßiger Rubelnoten die beträchtliche Höhe von 153

Millionen Rubel erreicht hat Die Gesammtsumme der bilanz
mäßig und der zeitweilig emittirten Papierrubelnoten beträgt
gegenwärtig bereits ca 900 Millionen Rubel Da die Aus
gabe der Rubelnoten in Rußland bekanntlich unbeschränkt ist
und in letzter Zeit wöchentlich etwa 10 Millionen in Noten
emittirt wurden läßt sich annehmen daß Rußland im näch
sten Monate 1000 Millionen Rubelnoten besitzen dürfte

Da der Krieg in diesem Jahre schwerlich beendigt wird
so dürfte die Banknotenpreffe mit Grazie ins Unendliche
weiter arbeiten und es läßt sich gar nicht absehen wie hoch
die Rubelmasse in einem Jahre sich belaufen wird

Aus Königsberg meldet man daß das Getreidege
schäft allein durch den russisch türkischen Krieg gewinne während

die meisten andern dortigen Geschäfte durch ihn gar sehr zu
leiden haben

Das Berl Tagebl erhält auf besonderem Wege
folgende Mittheilung Die in Warschau einlaufenden
Petersburger Nachrichten lauten sehr beunruhigend Die
letzten Siege der Türken haben eine Aufregung hervorge
rufen die einen Aufstand befürchten läßt Die Petersburger
Polizei an der Spitze General Trepow sind in voller
Thätigkeit es soll eine nicht unbedeutende Zahl russischer
Emigranten theils mit falschen theils ohne Pässe nach
Petersburg zurückgekehrt sein und dort für revolutionäre
Pläne Propaganda machen Die Agitatoren predigen nicht
in sozialistischem sondern in politischem Sinne und suchen
die Regierung auf jede Weise zu diskreditiren Der Polizei
wird es schwer den Agitatoren auf die Spur zu kommen
da dieselben in Familien deren Häuser der Behörde nicht
zugänglich sind Ausnahme gefunden haben Die Agitation
richtet sich übrigens besonders gegen die Deutschen denen
man alle Schuld an dem Kriegsunglück zuschreibt In
Polen selbst ist von dieser Agitation nichts zu verspüren
In Warschau herrscht allgemeine Trauer da auf den
Schlachtfeldern bereits eine große Zahl Polen ihr Leben
verloren haben

Die französischen Grenzbefestigungen
und die Schweiz Kürzlich brachte wie bereits erwähnt

ein schweizer Blatt aus Paris die Nachricht die Franzosen
hätten die Aufführung der neuen Festungswerke an der
Schweizergrenze erst in Angriff genommen nachdem eine
Verständigung zwischen der französischen Regierung und dem

schweizer Bundesrathe erfolgt sei Es wird nun der Magd
Ztg aus der Schweiz versichert daß diese Angabe jeglicher
Begründung entbehrt Die Wahrheit sei vielmehr daß die
französische Regierung jene Bauten zur Ausführung gebracht
habe ohne vorher der schweizer Bundesregierung irgend
welche Mittheilungen zu machen Es stehe übrigens außer
Zweifel daß der schweizer Bundesrath wenn wirklich eine
solche Mittheilung erfolgt wäre nicht ermangelt haben würde
denjenigen Mächten davon Kenntniß zu geben welche die
Garantie für die schweizer Neutralität übernommen haben
also namentlich auch der deutschen Reichsregierung Auf
diesem Standpunkt steht auch die Baseler Grenzpost welche
von Anfang an dem Gegenstande geziemende Aufmerksamkeit
geschenkt hat Das genannte Blatt nimmt als ganz sicher
an daß der Bundesrath falls er über die Sache von der
französischen Regierung begrüßt worden wäre nicht ermangelt
haben würde die Angelegenheit nicht von der nachbarlichen
sondern von der internationalen Seite aufzufassen und seine
Genehmigung der Festungsbauten von der Zustimmung der
Mächte abhängig zu machen welche die schweizerische Neutra
lität völkerrechtlich gewährleistet haben vornehmlich von der
Macht welche im vorliegenden Fall in der Bedrohung der
Schweiz eine eigene Gefahr erblicken könnte und das ist
hier das deutsche Reich Die ängstliche Gewissenhaftigkeit
mit welcher der Bundesrath von jeher bestrebt sei die
völkerrechtliche Stellung der Schweiz korrekt zu bewahren
lasse keine andere Annahme zu und wenn daher die deutsche
Reichsregierung noch nicht von Bern aus über die Sache
verständigt worden wäre so dürfte man daraus herzhaft
schließen der Bundesrath sei es auch nicht von Paris aus
sondern die französische Regierung gehe mit jenen Festungs

bauten als Herrin des Territoriums vor ohne Jemand
anders darüber zu befragen Das erwähnte Blatt läßt sich
im Weitern auch über die thatsächliche Frage der Tragweite
der französischen Maßregel aus und kommt dabei zu dem
Ergebnisse daß die gehegten Befürchtungen übertrieben seien

Viele unbefangene Militärs und Politiker schreibt die
Grenzpost nehmen an daß bei einem neuen Kriege

zwischen Frankreich und Deutschland wir eine Verletzung
unseres Gebietes eher von französischen Truppen als von
deutschen zu besorgen haben aus dem einfachen Grunde
weil Deutschland gegen Frankreich eine gute Frankreich
gegen Deutschland aber eine schlechte Angriffsfront besitzt
und überdies die Franzosen von der Leistungsfähigkeit unserer
Miliz eine geringere Meinung haben als die Deutschen
Nun aber genügt die Festung Belsort als Ausfallsthor nach

Benjamin Sternberg
Eine Geschichte aus der Wirklichkeit

von M Reichenbach

2 FortsetzungSie hier/ rief ihm Ben entgegen Was bringen
Sie mir

Nichts Gutes junger Herr, sagte der Alte dessen
Gesicht Ben um vieles verwitterter und eingesallner erschien
seit er ihn vor nun einem Jahre das letzte Mal gesehen
hatte

Dachte ich es doch aber sprechen Sie lieber Schwarzer
was ist s ist mein Vater erkrankt

Ja Herr Steinberg ist schwer krank aber das ist
nicht alles Der alte Mann dämpfte seine Stimme zu
einem halblauten Flüstern herab Es steht schlecht um
unsre Firma junger Herr sehr schlecht

Was wie ist das möglich
Ich hätte es auch nicht für möglich gehalten noch

voriges Jahr als Sie das letzte Mal bei uns waren hätte
ich jedem ins Gesicht gelacht der mir gesagt hätte in Jahr
und Tag wird das Haus Sternberg sich als insolvent
erklären

Herr Schwarzer I So weit ist es gekommen
So weit mußte es kommen Die Sache ist kurz die

Herr Sternberg hat bedeutende Kapitalien durch den
Banquerott einiger großer Häuser mit denen wir in Ver
bindung standen verloren die allgemeine Entwerthung der
Papiere des Darniederliegen alles Handels und Wandels
kam hinzu Kalinovo kostete große Summen ohne Ein
nahmen zu bringen ach junger Herr daß ich das erleben
mußte I

Der alte Mann bedeckte die Augen mit der Hand
Ben starrte ihn starr und sprachlos an Endlich frug er
mit tonloser Stimme

Und mein Vater Sie sagten er sei krank be
denklich krank

Er hatte einen Schlaganfall die Aerzte haben
zwar noch nicht alle Hoffnung aufgegeben

So schlimm steht es also um ihn dann muß ich nach
Hause Herr Schwarzer Sie kamen

Ich kam um Sie so schnell als möglich zu Herrn
Sternberg zu bringen Er verlangte nach Ihnen und sein
Befinden läßt keine Verzögerung Ihres Kommens zu

So müssen wir heute noch fort
Heute Jetzt junger Herr sofort Begreifen Sie

nicht daß Ihre Gegenwart dringend nothwendig ist Wir
müssen in einer Stunde auf dem Bahnhof sein um den
Schnellzug benutzen zu können

In wenigen Augenblicken war das Nöthigste zusammen
gepackt Ben eilte an den Schreibtisch mit fliegender Hast
theilte er Nina die schwere Erkrankung seines Vaters und
seine nothwendige Abreise mit Es schien ihm unmöglich
so plötzlich von ihr zu scheiden Aber es mußte sein Er
drückte das Blatt das ihre Hand berühren sollte noch ein
mal an die Lippen übergab dann den Brief seinem Diener
und bestieg mit Schwarzer den wartenden Fiaker

Eine Stunde darauf waren beide auf dem Wege nach
der Heimath Zu derselben Zeit erhielt Signora Tortoni
den Brief und gähnte

Wie langweilig daß dieser alte Mann mir dazwischen
kommt sagte sie dieser Mann fing gerade an interessant
zu werden Wir waren so schön im Zuge er wäre der
Liebling aller Salons geworden und hätte doch alle seine
Kompositionen mir gewidmet und man hätte mich um seine
Liebe mehr beneidet als um die Galanterien des Grafen
Schonheim

O es wäre so amüsant gewesen I
Warum muß der alte Sternberg gerade jetzt sterben

Es ist abscheulich Und dann wanderten Bens Brief in
den rosenroth gefütterten Papierkorb und die Signora war
eine Stunde lang schlechter Laune bis sie über einem pracht
vollen Schmuck den Graf Schonheim ihr schickte Vens Brief
vergaß und eine entzückende Morgentoilette anlegte um den
Grafen zu empfangen

IV
Ein Jahr war vergangen seit der alte Schwarzer den

Sohn seines Prinzipals aus seinem Künstler und Liebes

rausch so unsanft geweckt hatte Es war ein Jahr voll
anstrengender Arbeit und schwerer Kämpfe für Ben Stern
berg gewesen Ein wiederholter Schlaganfall hatte dem
Leben seines Vaters bald nach seiner Heimkehr ein Ende
gemacht Ben fand zerrüttete und verworrene Verhältnisse
vor aber mit Schwarzers Hilfe gelang es ihm bald seine
Lage klar zu übersehen Sie war keine glänzende aber wie
Schwarzer behauptete auch keine hoffnungslose wenn das
Gut und die Mühlen verkauft wurden und es möglich war
das Geschäft in der Stadt fortzuführen das Ruf und viel
Kundschaft hatte Die dringendsten Gläubiger mußten aus
den Verkaufsgeldern befriedigt werden auf das Haus in
der Stadt konnte man Gelder aufnehmen um das Geschäft
nicht in s Stocken gerathen zu lassen So hatte man die
Aussicht daß dasselbe in einigen Jahren wieder so viel
bringen würde um auch die letzten Schulden abzustoßen und
Ben und den Seinen eine gesicherte Zukunft zu bieten
Wäre er allein gewesen er hätte wohl gern sein Bündel
geschnürt und wäre mit seiner Violine hinaus in die Welt
gezogen Aber was sollte dann aus seiner Mutter und
Schwester werden Nach einem schweren Kampfe zwischen
seiner Liebe zur Kunst und seiner ihm vorgezeichneten Pflicht
hatte die letztere gesiegt

Ich will ein einfacher Kaufmann werden wie mein
Großvater es war, sagte er zu Schwarzer und man soll
nicht sagen daß die Firma Sternberg ihre Schulden nicht
bezahlt und daß der Ben seine Mutter und Schwester im
Stich gelassen hat

Gott segne Sie für diesen Entschluß, sagte Schwarzer
bewegt Glauben Sie nur es wird Alles ganz gut gehen
Und es ging wirklich besser als Ben selbst gedacht hatte
Er fand sich bald mit dem seinem Volke angeborenen Rechen
talent in den großen Contobüchern vor denen er erst ein
leises Grauen empfunden hatte zurechc All seine Kraft
und Energie aufbietend ging er an die Arbeit und es gab
Augenblicke wo er sich in treuer Ausübung seiner Pflichten
zufrieden und wohl fühlte

Fortsetzung folgt



dem Pruntrntifchen und Basel vollkommen zu diesem Zwecke
brauchten die Franzosen keine neuen Werke zu errichten
Wenn sie es dennoch thun so darf man anderweitige
Absichten vermuthen Und diese sind nicht schwer zu er
rathen Wenn man sich erinnert wie lästig für die franzö
sische Kriegführung in den Jahren 1870/71 die Cernirung
Belfortö war und bedenkt wie willkommen es den Deutschen
sein muß nach noch einmal bewerkstelligter Blokirung der
Festung mittels einer durch die Trouse de Belfort gegen
Besanyon c ausbrechenden Armee die Operationen der von
Lothringen ausgegangenen und über die Vogesen geworfenen
Hauptarmee zu unterstützen so liegt eS nahe daß die Fanzosen
die Trouse de Belfort zu verstopfen suchen Das geschieht
durch die Erweiterung der Festungswerke bis in die Nähe
der schweizerischen Grenze dann aber haben diese einen vor
herrschenden defensiven Charakter Zum Ueberfluß versichert
man daß auch die Anlage derselben auf einen solchen schließen
lasse und sie das schweizerische Gebiet nur in so weit bedrohen
als deutsche Truppen sich dessen für den Angriff bedienen
möchten Das Blatt will durch diese reducireudeu Mitthei
lungen übrigens weder die Behörden noch die öffentliche
Meinung in sorglose Sicherheit einwiegen Die Grenzpost
berührt auch noch die rechtliche Seite der Frage und kommt
zu dem Schlüsse daß von Rechts wegen Frankreich nicht
verboten werden könne zwischen Belfort und der Schweizer
grenze neue Festungswerke anzulegen das könnte nur geschehen
wenn Frankreich durch ein völkerrechtliches Servitut wie
1815 bezüglich der Festung Hüningen ausdrücklich auf dieses
Recht verzichtet hätte Als im Jahre 1871 schreibt die
Grenzpost durch den Friedensschluß von Frankfurt die
Festung Belfort an Frankreich zurückgegeben wurde lag es
in der Hand der deutschen Reichsregierung sie mit einem
ähnlichen Servitut zu belasten um die in Folge der eingetre
tenen Territorialveränderungen sehr geschwächte nordwestliche
Grenze der Schweiz einigermaßen wieder dadurch zu stärken
daß man Frankreich anhielt die zurückerhaltene Festung nicht
zu erweitern und namentlich keine neuen Werke zwischen
Belfort und der schweizerischen Grenze zu errichten Wenn
aus der Unterlassung einer jeden solchen Bestimmung nun
der Schweiz Unannehmlichkeiten erwachsen so kann uud wird
man dies beklagen allein die Rechtsverhältnisse lassen sich
damit nicht ändern

Beurath 5 September Heute Mittag 1 Uhr em
pfing Se Majestät 24 Vertreter der evangelischen Geistlich
keit des Regierungsbezirks Düsseldorf Auf die vom Gene
ralsuperintendenten gehaltene Anrede erwiderte der Kaiser
er könne nur das wiederholen was er bereits in den Er
lassen an den Oberkirchenrath und an das Konsistorium als
seine Ueberzeugung an welcher er festzuhalten gedenke aus
gesprochen und als das Fundament bezeichnet habe auf wel
chem er in seinem Wirken und Handeln nach wie vor be
harren werde

Köln 5 September Der Kölnischen Zeitung wird
aus Konstantinopel folgende Analyse des Telegramms ge
meldet welches der türkische Botschafter in Wien Aleko
Pascha vor seiner Abreise von Wien an den ersten Sekretär
des Sultans gerichtet hat Der Weisung der hohen Pforte
gemäß verlasse ich am 30 August Wien Jedoch habe ich
nach den zahlreichen Demüthigungen die mir durch den
Großvezir Edhem Pascha seitdem er zu dieser Machtstellung
gelangt ist angethan sind um mich zu meiner Entlassung
zu zwingen uud nach den traurigen Erfahrungen der letzten
Tage weder die Lust noch den Muth nach Konstantinopel
zurückzukehren Die Leidenschaft mir welcher man mich ver
folgt hat muß mich warnen und mir jedes Vertrauen
raubeu Freilich wenn ich die Gewißheit hätte daß ich
mich ehrlicher Weise mit Edhem Pascha auseinandersetzen
könnte und daß die Richter welche zwischen ihm uud mir
entscheiden sollen unparteiisch und muthig genug sein wür
den um ihre Meinung offen zu sageu ohne wegen der
Folgen einer solchen Offenheit besorgt zu sein so würde ich
unverzüglich dorthin kommen Leider aber fehlt hierfür jede
Bürgschaft und da der Großvezir das Unrecht welches er
einem treuen Diener des Sultans anthut gleich einem durch
Osman Pascha oder Suleiman Pascha erfochtenen Siege
ansieht so zwingt man mich auf eine Auseinandersetzung
Verzicht zu leisten uud die türkische Nation zu beklagen
welche augenblicklich für die Ungerechtigkeit derjenigen Mi
nister büßt die früher ihr Geschick geleitet indem sie ihr
kostbares Blut auf den Schlachtfeldern vergießt und sich zu
dem traurigen Loose verdammt sieht daß sie nicht nur nicht
die Frucht ihrer furchtbaren Opfer nicht ernten kann son
dern auch in Zukunft ähnliches Elend befürchten muß Das
ottomanische Reich wird sich nicht befestigen und eine glück
liche Zukunft nicht schaffen können selbst nicht nach dem
Abschlüsse eines glücklichen Friedens so lange die türkischen
Minister auf den alten Wegen weitergehen und dem unver
söhnlichen Feinde stets von Neuem einen Vorwand zu seiner
Angriffspolitik geben und die letztere durch Willkürakte recht
fertigen Wie dem auch sei ich werde gleich wie mein ver
storbener Vater welcher von vier Snltauen mit Wohlthaten
überhäuft wurde nicht aufhören für das Wohl unseres er
habenen Herrschers zu beten und von der Vorsehung die
Unterstützung zu erflehen für die Bemühungen Sr Majestät
die Gerechtigkeit die einzige Grundlage einer jeden Macht
zu begründen und zu befestigen

Wien 5 September Graf Andrasfy geht demnächst
nach Gastein zur Zusammenkunft mit dem Fürsten Bismarck
und dann aus mehvere Wochen nach Terebes

Paris 5 September Gestern Nachmittag hat eine
Berathung der hier anwesenden republikanischen Senatoren
und vormaligen Deputirten unter dem Vorsitze Gambettas
stattgefunden wobei beschlossen wurde den Präsidenten der
aufgelösten Deputirtenkammer Grsvy nach Paris zu be
rufen uud demselben die Führerschaft der republikanischen
Partei anzutragen In den republikanischen Kreisen verhehlt
incin sich nicht daß der Tod Thiers von wesentlichem Ein
fluß auf den Ausfall der Wahl sein könne

Paris 5 September In einem heute Vormittag
unter dem Vorsitze des Marschallpräsidenten stattgehabten
Ministerkonseil wurde beschlossen daß die auf Staatskosten
zu bewirkende Beerdigungsfeierlichkeit Thiers im Jnvaliden
dom stattfinden soll Marschall Mac Mahon hat seine Ab
reise nach den südwestlichen Departements aus nächsten Sonn
tag verschoben Zur Errichtung einer Statue Thiers ist
eine Subskription eröffnet

Paris 5 September Ein seitens der Linken des
Senats an die Nation gerichtetes Manifest läßt den Ver
diensten Thiers lobende Würdigung zu Theil werden unv
fordert Frankreich auf aus Anlaß dieses Todesfalles bei den
bevorstehenden Wahlen mit Einigkeit und Festigkeit seinen
souveränen Willen kund zu geben Das Manifest schließt
indem es die liberale und zugleich konservative Republik em
pfiehlt

Paris 5 September In dem vom Minister des
Innern de Fourtou anläßlich des Ablebens Thiers an den
Marschall Präsidenten erstatteten Berichte heißt es Sobald
das unerwartete Hinscheiden Thiers zu Ihrer Kenntniß ge
kommen ist es Ihr erster Gedanke gewesen daß der Staat
dem Andenken Ihres erlauchten Vorgängers eine feierliche
Huldigung schuldig sei Thiers hat mehr als ein halbes
Jahrhundert hindurch Frankreich geehrt und demselben ge
dient als Schriftsteller als Redner als Staatsmann in
allen Stücken hat er den ersten Rang eingenommen Un
mittelbar nach unseren Unglücksfällen an die Spitze der Re
gierung gestellt hat sein Patriotismus sich auf der Höhe
der schwierigsten und schmerzlichsten Aufgabe befunden Frank
reich wird solche Erinnerungen nicht zu vergessen im Stande
sein Im Uebrigen ist es für Frankreich eine Pflicht dem
Grabe Thiers alle Ehren zu erweisen die ein großes Land
denjenigen schuldet die es sür würdig erachtete an seiner
Spitze zu stehen und alle Parteien ich bin davon über
zeugt werden sich zu einem solchen Zeugnisse der Ge
rechtigkeit und Dankbarkeit vereinigen Ich beantrage da
her daß das Leichenbegängniß Thiers durch die Fürsorge
und auf Kosten des Staates stattfinde Im Anschluß
an den vorstehenden Bericht wird das demselben ent
sprechende vom Marschall Präsidenten erlassene Dekret ver
öffentlicht

Der Krieg
Petersburg 5 Sept Offizielles Telegramm aus

Gornii Studen den 4 d General Fürst Jmeritinsky mel
det daß er am 3 nach I2stündigem Kampfe Lowtfcha trotz
der natürlichen Stärke der Position welche außerdem stark
befestigt war und trotz des hartnäckigen Widerstandes der
Türken eingenommen habe Der Held des Tages war Ge
neral Skobelew II Die Verluste stehen noch nicht fest
Leider befindet sich unter den Verwundeten General Ras
gildiajeff

Konstantinopel 5 Sept Nachrichten vom asiati
tischen Kriegsschauplatze zufolge hat Ismail Pascha von Ka
rakilissa aus eine Rekognosciruug gegen die russischen Streit
kräfte gemacht welche seinen linken Flügel von der Seite
von Abbas her bedrohten Nachdem er das Ziel dieser Re
kognoscirung erreicht hatte zog er sich vor den stärkeren
Streitkräften der Russen zurück

Wien 5 Sept Telegramm der Presse aus Buka
rest Am 1 versuchten 20,000 Türken von Lowtscha aus
einen Angriff gegen Selwi wurden aber zurückgeschlagen
An dem nämlichen Tage wurde auch ein Angriff der Türken
im Schipkapasse vereitelt General Zimmermann meldet
er habe die wichtigsten Punkte an der Donau wie am
Trajanswalle stark befestigt und telegraphisch mit einander
verbunden

Nach einem Telegramm der Polit Korresp aus
Belgrad vom heutigen Tage hat die serbische Miliz des
ersten Aufgebots den Befehl zum Abmärsche erhalten Die
selbe muß bis zum 13 d in ihre Konzentriruugsorte ein
rücken Für die Miliz des zweiten Aufgebots ist die Marsch
bereitschaft angeordnet Das Oberkommando übernimmt
Fürst Milan von Serbien Zum Kommandanten des Drina
korps ist der ehemalige Kriegsminister Belimarkovic ernannt
Sämmtliche Korpskonimandanten verlassen morgen Belgrad

Aus Bukarest wird der genannten Korrespondenz vom
heutigen Tage gemeldet In dem vorgestrigen Kampfe bei
Selwi hatten die Türken die Offensive ergriffen Dieselben
wollten eine scharfe Rekognoscirung vornehmen geriethen
dabei in ein heftiges Kreuzfeuer der russischen Truppen und
wichen nach Lowtscha zurück wo sie Verstärkungen heran
zogen Nach einem erbitterten zwölsstündigen Kampfe wurden
sie aus Lowtscha vertrieben

London 5 September Der Times wird tele
graphirt daß heute eine Entscheidungsschlacht bei Plewna
erwartet wird Dem Daily Telegraph meldet man aus
Konstantinopel daß daselbst schon das Gerücht von einer
großen Schlacht bei Plewna verbreitet ist

Konstantinopel 6 September Orig Telegr
Abdnl Kerim Echres Mahmoud Exkommandant von Sku
tari Ahmed Hamdi Kommandant von Sistowa Houloussi
Kommandant von Schipka sind bis Ende des Krieges nach

Lemnos verbannt und am 5 d M dorthin abgegangen

Ans Halle und Umgegend
Vor längerer Zeit sind wie von uns auch mitge

theilt seitens der Delegirten der einzelnen Gewerke welche
sich an der vom 22 bis 24 Septbr stattfindenden Aus
stellung von Lehrlings arbeiten betheiligen wollen
an eine größere Anzahl hiesiger und auswärtiger Herren
Einladungsschreiben zur Annahme der Mitgliedschaft eines
Ehrencomitö s gesandt worden Die meisten der Einge
ladenen haben sich zu dieser Annahme bereit erklärt Der
Reichstagsabgeordnete Oberamtmann Spielberg hat eben
falls seine Zusage gegeben und in einem Schreiben seine
Frende über das Unternehmen sowie sein großes Interesse

für das Fortschreiten der Vorarbeiten ausgedrückt Heute
Abend werden die Mitglieder dieses Ehrencomits s mit der
s Z gewählten Kommission im Reichskanzler zusammen
treten um sowohl unter einander bekannt zu werden als
auch sich über die Einzelheiten informiren zu lassen

Aus der Provinz
Naumburg 5 September Gestern wurde wieder

einmal von hiesigen Fischern in der Saale zwischen der Henne
und Großjenaischen Fähre ein Lachs von ca 25 Gewicht
gefangen

Salzwedel den 6 September Die Landlcnte
unseres Kreises klagen schon sehr darüber daß die fort
währende Nässe die Aussichten auf eine gute Kartoffelernte
ganz und gar herabmindere Obwohl die wichtige Frucht
quantitativ wohl lange nicht so gut gelohnt hat als in
diesem Jahre so hat doch die Kartoffelkrankheit wieder Alles
verdorben Auch auf unseren städtischen Feldmarken ist S
nicht viel besser

Anhalt
Dessau 4 September Wie es immer mehr den

Anschein gewinnt ist der zwischen dem Direktorium und den
Gläubigern der Gewerbebank angebahnte Vergleich nicht aus

dem Wege perfekt zu werden Einer der Gläubiger hat
bereits die Klage bei herzogl Kreisgerichte gegen die Bank
eingereicht es dürfte wenn nicht bald eine gütliche Einigung
zu Stande kommt dieselbe überhaupt unmöglich werden
Vorläufig wird das Direktorium vollauf zu thuu haben
außenstehende Forderungen einzuklagen Cöth Z

Bernburg 4 September Die Grundstücke bei uns
behaupten trotz der Ungunst der Zeiten noch immer einen
guten Preis So ist vergangene Woche das am Ende des
Krumbholzes belegene Parforcehaus an einen Restaurateur
aus Halle zu dem Preise von ca 40,000 verkauft

worden B WCivilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 5 September

Aufgeboten Der Gelbgießer I Burchard Leiter
gasse 3 und E Kühlig Breitenstraße 39 Der Kaufmann
W A P Fiebig Halle und A L M Hoene Brandenburg
a/H Der Handarbeiter F Eh Niederbrück Freiburg a/N
und D P Kalbitz Nißmitz Der Gdmnasiallehrer Dr
Th A E W Becker Halle und A F H Müller Neu
brandenburg Der Fleischer L G Göthe und E R
Winter Merfeburg Der Kreisrichter I C E Zesch
Müncheberg und M Flutsch Halle a/S

Eheschließungen Der Büreau Assistent H Schind
ler Dürrenberg und E Runkewitz Bärgasse 12 Der
Bausecretär C Dabronz Magdeburg und G Keiser Merse
burgerstraße 10g

Geboren Dem Fabrikarbeiter F Alder eine T
Raffinerie 7 Dem Hausknecht F Stieler eine T kl
Sandberg 15 Dem Maurer W Mehdenbauer eine T
Luckengaffe 6 Dem Handarbeiter A F Klaus eine T
Saalberg 14d Dem Feldwebel W Beyer ein S Fleischer
gasse 13 Dem Tuchfabrikant F Götze eine T Dom
platz 10

Gestorben Des Kutscher I Schreiber T Josophine
Bertha 2 I 7 M 24 T Rückenmarklähmung kl Schlamm
10 Des Ingenieur C Bock T Anna 3 M 13 T
Krämpse v d Steinthor 10 Des Droschkenbesitzer A
Heinrich S Friedrich August 2 M 2 T Krämpse Lucken
gaffe 2 Des Fabrikarbeiter A Leuchte S Max 9 T
Krämpse Bäckergasse 10 Des Handarbeiter A Born
schein T Auguste Clara 11 M 25 T Brechdurchfall
Weingärten 9 Des Invalid F Böhme S Friedrich
Franz 4 M 20 T Durchfall Grünstraße 2

Stervlichkeits und Gesuudheitsverhältuisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 34 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 34 7 in Breslau 38 0
in Königsberg 34 5 in Köln 29 1 in Frankfurt a/M 16,1
in Hannover 26 6 in Kassel 27 5 in Magdeburg 30,8
in Stettin 21 8 in Altona 25 9 in Straßburg 29 2 in
München 30 7 in Nürnberg 27 4 in Augsburg 46 2 in
Dresden 26 1 in Leipzig 29 9 in Stuttgart 31 8 in
Braunschweig 23 7 in Karlsruhe 24 9 in Hamburg 28 6
in Wien 26 1 in Budapest 42 2 iu Prag 21 5 in Trieft
in Basel 20 2 in Brüssel 18 1 in Paris 24 9 in Am
sterdam 20 0 in Kopenhagen 30 8 in Stockholm 28 3
in Christiania 19 7 in Petersburg 35 0 in Warschau 28 1
in Odessa 30 7 in Bukarest 28 6 in Rom 28 6 in Tu
rin 22 2 in Athen 21 6 in Lissabon 29 4 in London
18 6 in Glasgow 19 8 in Liverpool 27 8 in Dublin
22 2 in Edinburg 15 2 in Alexandria Aeghpten 38 7
in New Iork 31 4 in Philadelphia 25 0 in Boston 33 8
in Chicago 24 1 in San Francisco 17 7 in Kalkutta 22 1
in Bombay 51 6 in Madras 112 5

Beim Beginn der Woche herrschten an den meisten
Beobachtungsstationen südliche Windrichtungen vor die im
Laufe der Woche in ganz Deutschland in westliche und zu
Ende der Woche in nord und südöstliche umsprangen Die
Temperatur der Luft sank mit dem Windwechsel Nieder
schläge waren nur mäßig der Luftdruck ein äußerst schwan
kender zeigte nur in der zweiten Wochenhälfte mehr steigende
Tendenz Das allgemeine Sterblichkeitsverhültniß in den
deutscheu Städten ist im Vergleich znr Vorwoche ein viel
höheres geworden die Sterblichkeitsverhältnißzahl stieg auf
29 5 gegen 27 8 der Vorwoche auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet und betheiligten sich namentlich das
Säuglingsalter so wie die Altersklassen bis zu 20 Jahren
an der Zunahme der Sterblichkeit während die höheren
Altersklaffeu eine Abnahme derselben erfuhren Die allge



meine Sterblichkeil so wie insbesondere die des Säuglings
alters ist fast in allen klimatischen Städtegruppen eine
höhere nur im süddeutschen Hochlande und in der oberrhei
nischen Niederung ist die erstere im mitteldeutschen Gebirgs
lande und am Oberrhein die letztere etwas geringer als in
der vorhergehenden Woche Unter den Todesursachen
traten die Infektionskrankheiten meist in demselben Verhält
niß wie in der Vorwoche auf Masern und Unterleibs
typhus erscheinen etwas seltener letzterer nur in Paris ver
mehrt der Keuchhusten grassirt wieder in M Gladbach hef
tig an Flecktyphus ist nur ein Todessall aus Metz gemel
det das Scharlachfieber ist in den Städten des Nieder
rheins die Diphtherie in Berlin und Danzig vermehrt
Erheblich häusiger traten wieder die tödtlich endenden Darm
katarrhe und Brechdurchfälle der Kinder namentlich in den
deutschen Städten auf insbesondere vermehrt sind sie in
Berlin und in den Städten der Nordseeküste Hamburg
Hannover Bremen während sie in den außerdeutschen Groß
städten meist weniger Todesfälle verursachten Aus Altona
und Minden wurden je ein Todesfall an Lkolsrg nostiÄS
gemeldet Die Pocken lassen überall besonders in London
nach in der Berichtswoche starben in London nur noch 11
Personen an denselben Die Cholera tritt in Indien na
mentlich in Bombay und Madras Ende Juli wieder hefti
ger aus in Kalkutta nur sporadisch Vereinzelte Eholera
sälle zeigten sich auch in Boston und Chicago Das gelbe
Fieber grassirte im Juli wieder in Vera Cruz mit größerer
Vehemenz es erlagen der Seuche 53 Personen in der
letzten Julihälfte allein 36

Literartsches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Expedition C G

Theile in Leipzig Redakteur Rud Fastenrath in Herisau
Schweiz bringt in ihrer Nr 16 Jahrgang I folgenoen

interessanten Inhalt Die Pest Nach einer alten Legende
von Eugen Hanö Toleranz von Hermann Humm
Lapidari 1 B von Alexander Kaufmann Aus dem
Tagebuche einer Verlassenen I XIII Epische Dichtung
von Kurt Mook Der Postbote Skizze von Nina Güth
ner Bibliographie Offener Sprechsaal Gottfried
Alberr contra Sacher Masoch und Margarethe Halm
Briefkasten Die Neue Deutsche Dichterhalle bringt
vorwiegend epische erzählende Gedichte von gediegenem In
halt und ansprechender Form Der Nr 16 liegt Nr 8
der Orphelia bei

Handel und Verkehr
Falsche Fünfzig Markscheine sind wieder in

einer neuen Ausgabe in den Verkehr gebracht worden Die

Fälschung dieser Scheine ist zunächst daran zu erkennen daß
die Farbe des Druckes mehr bräunlich wie schwärzlich ist
daß ferner der untere Theil der beiderseitigen Einfassung
des Feldes Wer Reichskassenscheine nachmacht c, zu dunkel
ist so daß das in den Feldern angebrachte Dessin wenig
hervortritt Der braune Druck auf der Rückseite erscheint
viel dunkler uud der Name hinter Ausgefertigt unter
scheidet sich bei genauer Prüfung der Schriftzüge bedeutend
von den echten Auch das Wasserzeichen ist nicht klar die
beiden Ziffern 50 waren bei einem der angehaltenen Exem
plare wahrscheinlich wohl absichtlich eingerissen um das
mangelhafte Wasserzeichen zu verdecken Sodann war die
Schrift Gesetz vom 2V April 1874 nicht so scharf wie
auf den echten Scheinen auch ist das Papier dünner und
nicht fest Diese Merkmale sind indeß so wenig augenfällig
daß die Falsifikate ohne besondere Aufmerksamkeit sich nicht
leicht als solche erkennen lassen weshalb wir zur Vorsicht
mahnen

Vermischtes
Flügel gegen Dampf Ueber einen interessanten

Wettflug welcher von einer Brieftaube gegen einen Eisen
bahnzug ausgenommen und siegreich durchgeführt worden ist
berichtet die Times unter m 14 Juli Folgendes

Gestern fand ein Wettkampf zwischen dem Expreßzug
von Dover nach London und einer Brieftaube statt welcher
eine eilige Depesche der französischen Polizei anvertraut wor

den war Die Taube gezüchtet von Hartley und Söhne
in Woolwich und heimathberechtigt in einem Taubenschlag
der City war ein vorzügliches Exemplar der belgischen Race
Bei der Abfahrt des Zuges vom Admiralty Pier wurde sie
von einem französischen Polizeibeamten durch das Fenster
eines Waggons fliegen gelassen Der Wind kam aus Westen
die Luft war nebelig mit etwas Sonnenschein Ungefähr
eine Minute lang umkreiste die Taube in einer Höhe von
etwa Vs Meile den Zug und nahm dann ihren Flug nach
London zu Inzwischen ging der Zug welcher die Post
vom Festlande beförderte mit einer Geschwindigkeit von
60 Meilen die Stunde nach London ab bis wohin er fahr
planmäßig nicht mehr anzuhalten hatte

Anfänglich schien der Kamps zu Uugunsten der Taube
ausfallen zu wollen und die Eisenbahnbediensteten triumphir
ten bereits in dieser Voraussetzung bald aber hatte sich das
Thier in der Richtung zurecht gefunden und schlug die direkte
Luftlinie zwischen Dover und London ein welche 70 Meilen
beträgt während die Eisenbahnlinie 76 Meilen lang ist
Als schließlich der Zug auf der Station in Cannon Street
ankam war die Brieftaube in ihrem daselbst befindlichen
Schlage schon vor 20 Minuten angekommen und hatte

mithin den Expreßzug um eine Länge von ungefähr 18 Meilen
geschlagen

Kunst und Wissenschaft
Prof Pauli aus Göttingen ist in England an

gekommen um in den englischen Chroniken vom 10 bis
13 Jahrhundert nach Dokumenten zu forschen welche über
die Geschichte Deutschlands Aufschluß geben

Wie die Pr aus Innsbruck erfährt soll das alte
Schloß Ambras welches sich seit 1563 im Besitze des
Habsburgischen Hauses befindet einer gründlichen Restaurirung
unterzogen werden Uebrigens hatte schon Erzherzog Karl
Ludwig als Statthalter von Tirol viel für die Erhaltung
und Restaurirung des Baues gethan

Kirchliche Anzeigen
Unser Jahresfest findet am nächsten Sonntage den

9 September Nachmittags 3 Uhr in Seeben statt Die
Predigt hält Herr Pastor Scheele aus Osmünde

Der Vorstand
des Halleschen Gnstav Adolf Vereins

Synagogen Gemeinde Freitag den 7 September Abends
6 /z Uhr Gottesdienst

Sonnabend den 8 September früh 7 Uhr Gottes
dienst Predigt 9 Uhr

Sonntag den 9 September früh 7 Uhr Gottesdienst
Predigt 9 Uhr

Witteruugsvericht vom 5 September
8 Uhr Morgens

Mit Ausnahme von Schottlano und Irland wo das
Barometer zu fallen beginnt hat der Luftdruck überall zuge
nommen ein barometrisches Maximum lagert über dem Ka
nal mit stillem heiterem Wetter nördlich davon herrschen
schwache westliche Winde bis nach Litthauen mit veränder
licher meist sonniger Witterung In Süddeutschland dauern
die Niederschlüge noch fort Die Temperatur ist in ganz
Central Europa fortdauernd gesunken und beträchtlich unter
der Normalen

Submissions Anzeiger
Herstellung von ca 1MVBusaltpflaster für Bahnhof Weimar

fowie das Aufbrechen von ca 3700 Hj M alten Pflasters auf
Güterbahnhof Erfurt und Wiederherstellung desselben Termin
1V September Betriebs Jnsp II der Thüring Bahn Hinrichs
Erfurt

Original Anzeige in der Exped d Bl

von ZA aus Schraplauempfiehlt zu dem jetzigen Markte in Halle wie gewöhnlich ihre echten PrimasH aufzwirne
zu den schon bekannten soliden Preisen Stand dieses mal in der gr Steinstrasze 51
vor dem Gasthof znm Schwan und an der Firma kenntlich Noch mache meinen werthe
sten Kunden bekannt daß ich dieses mal selbst den Verkaus führe Achtungsvoll d O
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Wegen Versetzung einer Beamtenfamilie ist
die 3 Etage meines Hauses zum 1 Oetober
oder auch später zu vermiethen

C L n cko w
Eine Wohnung Beletage 2 St 3 K K

und Zubehör für 130 zum 1 Oetober
zu beziehen Schulberg 1

Ait Lithographische Anstalt k Atiudluckem
von

WrASvSDMSMMM M HUÄR AOKz
Halle a/S gr Sandberg 9 nahe der Leipzigerstratze

empfiehlt sich zur Anfertigung von Adretz und Visitenkarten Wein Liqnenr und
Waaren Etiquetten Plaeaten Circnlairen Rechnungen c c Autographien
werden schnellsteus augesertigt I 4114
Zwei Laufburschen we rden gesucht Saalberg 11

Eine perfekte Schneiderin ins Haus wird
gesucht Karlsstraße 21 part

UZK Ein ordentliches Mädchen wird zum
1 Oetober gesucht von

Fra u Pause Königsstraße 18
Einige junge Mädchen die Schneidern gr

erlernen wollen gesucht Zu ersr in d Exp
Ein ordentliches Mädchen wird zum

1 Oetober gesucht Mauergasse 7 part
Ein Mädchen vom Lande gesucht Näheres

bei F rau Fittger gr Steinstraße 10
Eine saubere Aufwärterin wird gesucht

Karlsstraße 21 part

Gesu ch t
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle,für

Küche und häusliche Arbeit zum 1 Oetober
Z u erfragen Leipzigerstraße 86

Ein anst Mädchen mit guten Zeugnissen
und in aller Arbeit erfahren sucht zum 1 Oeto
ber Stelle Zu ersr gr Klausstr 30/31 II

Eine flotte Verkäuferin sowie Köchinnen
Haus und Viehmädchen weist nach

Fr Abst Herrenstraße 20

Ein j Mädchen v außerh sucht z 1 Oet
e Dienst als Hausm Näh Martin sg 7 II

Ein im Schneidern geübtes Mädchen sucht
Beschäftigung in und außer dem Haufe

Bäckergafse 5 2 Tr
Ein gewandtes Mädchen für Küche und

Hausarbeit sucht zum 1 Oetober stelle
Näh eres Augustastraße 6g im Hofe 2 T r

Recht ord Mädchen v antzerh
mit mehrjähr g Attesten und in Küche
n hänsl Arbeiten erfahren sowie auch
jüngere wünschen 1 Oetober Stellen d

Frau Deparade gr Schlamm 10

Zu vermiethen
an ruhige Miether eine freundliche Hofwoh
nung 1 Oetober beziehbar Barfüßerstr 17

Die 2te Etage gr Ulrichsstr 50 zu verm
und 1 Oetober zu beziehen

Gr Steinstr 32a nd Hedwigsstr 4
sind 2 herrsch Wohnungen zn verm n
1 Oet z u bez Näh gr Steinstr 32a

Ladenmit oder ohne Wohnung 1 Oetober zu ver
miethen Hermannsstraße 6

1 Laden 1 Etage zu vermiethen Näheres
Friedrichsstraße 16 I

Herrschaft Beletage zu vermiethen
Magdeburgerstraße 7

2 Wohnungen zu vermiethen 1 Oetober

zu beziehen Oberglaucha 24
Logis zu vermiethen 1 Oetober od später

Leipzigerstraße 103 I
Eine Wohnung für 180 zu vermiethen

und zum 1 Oetober zu beziehen
Königsstraße 18 bei Lindau H Winterfeld

Eine Etage zu 150 n 2 Wohnungen
zn und 70 O zu vermiethen und
den 1 Oetober zu beziehen

Martinsgasse 11 1 Etage
Wohnung 1 Oet zu bez Sophienstr 9x
3 Logis zusammen oder getrennt sind für

38 44 und 4 H zu vermiethen
Brunnengasse 2

Eine größere Wohnung 3 St K K u
Zub 1 O etober zu verm Näh Exped

Möbl Wohnung Leipzigerstraße 44 pt
Fein möbl Stube sos Niemeherstr 15

Anst Schlafstellen Steg 17 i

Henriettenstr 13 ist zum 1 Oetober die
Bel Etage zu vermiethen

Mühlweg 28 1 St 2 K K u Zubeh
an stille Leute 1 Oetober zu vermiethen

Für einzelne Leute oder e einz Person St

u Z 40 1 Oet zu v Brüderstr 15
2 Stuben K K u Zub zum 1 Oetober

zu beziehen Delitzscherstraße 6a
Auch sind daselbst Niederlagsräume zu ver

miethen

Wohnung zu 34 LA Böckstr 5 Geistthor
Karlsstr 12 Wohnungen zu 60 uud 70

Reilsstr 9 Wohn zu 36 40 u 60 z v
Gr Steinstr 60 die 2te Etage Neujahr 78

zu bez Miethspreis 500 K Schnitze
Wohnung zu 12 u 36 A Feldstraße 10o
Trockener Niederlagsraum gr Berlin 8
Wohnung zu 32 H z 1 Oetober zu ver

miethen Ludwigsstraße 10
Kl Wohn für einz Leute Bölbergass e 1
Eine Wohnung von 2 Stuben großer K

u Küche mit Wasser 1 Oetober zu beziehen
Graseweg 21

Freuudl Logis Stube K Küche 1 Oet
zu beziehen Harz 16a Seitengebäude

Ein Keller als Niederlagsraum zu vermie

then gr Berlin 9Möbl Stube und Kammer Trödel 20
Zum 1 Oetober eine fein möbl Stube u

Kabin et zu ver miethen Bahnhofsstraße 8 I
Eine freundl tapezirte Stube jährl 20
Zu erfragen in der Exped d Bl

Daselbst ein Affe zu verlausen

Fein möblirtes Wohn und Schlafzimmer
in freundlicher Lage an Herren oder Damen
sofort zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Ein Herr oder anständiges Mädchen findet

gute s Logis mit Bett Kla usthorstr 19 II
Eiue Wohnung sos 0 1 Oet mit 0 ohne

Möbel zu vermiethen Kuttelhos 5 I
Eine möbl Wohnung sofort zu vermiethen

gr Schloßgasse 7 im Laden
Freundl möbl Stube billig zu vermiethen

Leipzigerstraße 95/96 Hof I

Möbl S tube u Schlä fst gr Brauhsg 19
Frdl möbl Stube u K Schülershof 10 I

Anst S chlafstelle Martinsgasse 8 part
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof II

Eine Wohnung v St K K Kohlenst u
Keller in der Nähe der Bahn wird sofort oder
bis zum 1 Oetober gesucht Adr abzugeben

Martinsgasse 4 H I
Kohlen Geschäft oder dazu passende Räume

zu pachten gesucht Off niederzulegen bei
Frau A bst Herrenstraße 20

Ein j Kansm sucht p 1 Oet ein anst
möbl Gartzvnlogis Offerten unter G F
in der Exped d Bl erbeten

Danksagung
Herzlichen Dank allen Denen welche durch

überaus reichen Blumenschmuck ihre rege
Theilnahme bei der Beerdigung meines theueren
Mannes unseres lieben Vaters und Schwieger
vaters bekundeten Herzlichen Dank Herrn
Oberprediger Sarau für die trostreichen
Worte am Grabe Herzlichen Tank ferner
dem hochlöbl hiesigen Kriegervereine für die
erhebende Trauermusik und das Ehrengeleite
zur letzte Ruhestätte

Halle den 6 September 1877
Die Familie Biertümpel

Dank
Wie wohlthuend bei dem größten Erden

schmerz liebevolle Theilnahme ist das haben
wir in diesen Tagen bei dem Tode meines
heißgeliebten Gatten und Vaters erfahren
Nehmen Sie Alle die Sie bemüht waren
uns bei diesem schweren Verluste zu trösten
und aufzurichten die Sie durch zahlreiche
Blumenspenden uns und unsern geliebten
Todten ehrten den innigsten Dank Vor
Allem aber sagen wir dem hiesigen Kamerad
schaftlichen Kriegervereme von 1879/71
sowie dem Verein für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte unsern herzlichsten Dank
Halle u Pfützenthal 5 September 1877

Die trauernde Wittwe Fr Lehmann
nebst Kindern

Heute Vormittag 11 Uhr entschlief nach
langem schweren Leiden meine liebe Tochter
und unsere gute Schwester Frau Emilie
Tischendorf geb Bnnge zu ihrem 29 Ge
burtstage Dies statt besonderer Meldung

Halle den 5 September 1877
Wittwe Chr nd Geschwister
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einpfiehlt sein Lager feinster Sammets und
Möbelbürsten zu sehr billigen Preisen

Poftftratze 1

Selters u Soda Wasser in Syphon
u Flaschen sowie Branse Limonade liefert
von der größten bis zur kleinsten Qualität
frei in s Haus die Mineralwasser Fabrik

Briiderstr 4 Halloria
Auch werden daselbst leere Seltersflaschen

zum höchsten Preise gekauft

Freitag den 7 September Nachmit
tags 2 Uhr versteigere ich gr Wallstr 1
einen Rachlatz als 1 Wiener Flügel gute
Federbetten 1 Kleider und 1 Küchenschrank
Stühle Näh und andere Tische 4 Bettstel
len 1 gr Mehlkasten Kuchenbleche Oelge
mälde Bilder ZeitungS hefte Buch der Welt u
Erfindungen 1 gutes Perspectiv u dgl m

F

xxxxxxxmxxxxxxX

H Lvtlt X8 kmndivr I
unä

X W XM llknniug seliks lüvr M
M äii öotHK sinxkölilöll in u billig

stsu röissii

U k I chvnbZer ÄMjuüI U
A MsTL Ut ÄS RU H 52811 UUDtMNUUWXMMUXU

Extra frische Fett Bücklinge neue Sar
dinen Anchovis und ff sauren Aal em

pfiehlt Vgr Ulrichsstratze 27

H Rertin

Nr l3 IN l3WN GlOlÄ TR M GUßZHGI HVskSAI OUU
Wegen Umzug nach Skr 3K verkaufe von heute an bis Mitte
Oktober meine Gold und Silber Waaren zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen als

MWMÄZVG N OZÄ TiUs ZLGMBW siir Herren und Damen
MOMGWG KZSA I 2WKO in großer Auswahl

Zz tt W I I iSi I V ssL i

MMin Silber und Alsenide in großer Auswahl und äußerst billig

HVI liSi i, gr Berlin Nr 13Kabrik für Gold uud Silber Waare

Umzugsh sind 100 Schock seinfchmeckende
saure Gurken im Ganzen und Einzelnen
billig zu verkaufen kl Klausstr 7 Hof

Ein Transport schöner fet
ter Gänse angekommen

am Bahnhof 6
Vorteilhafter

Grundstücks Verkauf
Wegen anderweiter Unternehmungen ist in

der gr Ulrichsstraße ein dreistöckiges Haus
enthaltend 2 Laden Niederlags Boden u
Kellerräume gr Hof und Thorfahrt zu ver
kaufen Dasselbe eignet sich ganz vorzüglich
zur Anlage eines Fleischer Geschäfts Näheres

bei Herrn I Barck H Co gr Ulrichs
straße 47 I

Eine schöne Baustelle 50lü an der Merse
burgerstraße verkauft Delitzfcherstr 6g,

Ein Ladenvorbau complett fast neu ist
preiswerth zu verkaufen gr Brauhausg 31

Die Ladeneinrichtung meines Victualien
Geschäfts ist sofort zu verkaufen

Leipzigerstraße 3

Backmulde i Schffl verk bill Böckstr 3

Dauerhaste Fihschuhe
mit Filz Leder u Doppelsohlen in Dutzen
den und Einzelnen werden ganz billig verkaüft

Leipzigerstraße 22

Für Restaurants
Ein großes Ecksopha mit vorzüglichem

Polster und feinem braunen Rips Ueber
zug wegen Mangels an Raum billig zu ver
kaufen Näheres bei H Heine Tapezierer
gr Klausstraße 13 II

Zu LuKlW pl Mv
empfiehlt

r68x0 pro Tausend 20 N

M6V0Nmiä0 40 N
50 N

wläii 60 NjkßMlia 100 Ni OsüO
I1V4 Leipzigerstratze 1V4

U NrWM jull Mempfiehlt sein Lager von

E Z A s I StesI 9
S IKAZ S IR

MÄ HNSMSSK
Nsk8ssikiss 5 t i t

Krossvr usvßi kÄut

Die O MM KeliulvAO
bkZiiiiit idrsn intsr Liursus lür dississö 8tMiIvr uuä ain 4 kür
g,u8vürtiZö g iQ 9 Oetodsr umMun en vsräkll bis äMu im Lelmlloeals sut
A6ASllASN0IQQ1öU

IIlltsrrioIitSAöAöll ztg lläs g iÄavibi spiel 2 4 6 8I AlläiA d w Vörbiu
ciuuA Mäm ii Instruillsutsu e KesÄiiK ä Vioilli s tdvoret lluttirrieltt

Uükl vzriil l k jiou
GZ RV r i Äi rS

IlMß Ä 8 80MlVU8tl 3886 1 IllM 8
In uumitteldarer äes lÄNÜ irtksolwftlivdeii Instituts

tles Itie teis 1ei ost
Elegante durchweg neu ausgestaltete Zimmer jedes mit Cabwet

Große freundliche Restauralionsräume mit Sommer und Wintergarten und
M LZibR ÄHKS,Zs I

Vorzügliche Küche Reine Weine Diverse Giere
V6MIV6 8 Vill6l 8 8oup t 8 M välUts 8p6i86lcaite

Ä livte von IVz Ähr all
Ganze und halbe Pension auf Tage Wochen und Monate

Civile Preise aufmerksamste Gedienung

Z2 ÄM ßRs U ZÄSU R GOWÄVSSMOS
Halle a S im September 1877

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich in diesem Äahre auf
Veranlagung vieler meiner Geschäftsfreunde die Ausgabe eines

Kl ilzile ui I l iuxeßeixl
beabsichtige EMmird mein eifrigstes Gestreben sein ein gediegenes
Werk zu liefern und das bis daher meinem Institut gütigst er
wiesene Vertrauen auch hierbei in jeder Weise zu rechtfertigen Ich
gebe mich der Hoffnung hin daß auch diesem Unternehmen Ähre
geneigte Unterstützung nicht fehlen wird und zeichne um gefällige
Gerücksichligung der ausgegebenen Prospekte bittend

mit aller Hochachtung

M Z rlt mt LWWW kxpMiW
SW 1 4 1Die Filialen

A L6iiuiuA i0 O Lz sovvDomplatz 8 Leipzigers 4 Rannischestr 33
sind gleichfalls zu jeder weiteren Auskunft bereit

Jüdische Neujahrskarten
bei M i Poststraße 10

2 vollständige neue Federbetten sind um
zugshalber billig zu verkaufen

gr Klausstraße 34 II
Ein gebr aber noch gut erhaltenes Sopha

Mahag oder Nußb, wird sofort zu kaufen
gesucht Adr postl A B 20 erbeten

2 gebr aber noch gut erhalt FantenilI
Mahag oder Nußb, werden sofort zu kaufen
gesucht Adr postlagernd E N erbeten

Ein gebr Pianino zu kaufen gesucht Adr
H in der Exped d M erbeten

Meinen werthen Kunden die ergebene An
zeige daß mein Geschäftslocal Feiertags
halber von Freitag den 7 d M Abends
6 Uhr bis Sonntag d 9 d M Abends
6 Uhr geschlosseu bleibt Bitte deshalb
ihren w Bedarf auf diese Zeit vorher zu
entnehmen Achtungsvoll

WvV
Cigarren u Tabaks Geschäft

Markt Kleittschmiede l Ecke 1
Eine Wittwe mit 3 Kindern bittet geehrte

Herrsch um Beschäft in feiner u eins Damen
schneiderei sowie Maschinenarb Dachritzg 13 p

Der unterzeichnete arbeitslose Taubstumme
bittet um Arbeit

H Fritz Steinsetzer Ludwigsstraße 11

Heuteute Freitag den 7 September

Auftreten der Herren

8e ir6 6r uQuartett und Coupletsänger des Leipziger Schtthenhauses
Mit neuem Programm

Unter Anderem kommt zur Aufführung Studenten Quadrille Quartett von
Brixner Bist ja mein Stern 8si 6ilg äs durlöAMZ Ernst und Scherz im schön
sten Melodienkampfe Gesammt Produktion der vereinigten Liedertafeln zu Schnartanne
bei Singsanghausen Jsaak und Nebekka Silberstein Scene und Duett

Anfang 8 Uhr Entrse Z 50 Kinder Z 25Billets 3 Stück i zu haben bei den Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt und Spierting Leipzigerstraße

Einem geehrten Publikum sprechen wir hierdurch den besten Dank aus für die freund
liche Aufnahme welche uns wiederum zu Theil wurde Um geneigtes Wohlwollen auch
ferner bittend zeichnen Hochachtungsvoll

Neumann Metz Ascher Schreyer S mada Brückner

3000 A werden zur sichern Hypothek von
einem pünktl Zinszahler zu 5 6 zu
leihen gesucht Offerten unter R S 520
niederzulegen in der Exped d Bl

4500 Mark
auf gute ländliche Hypothek werden zu leihen
gesucht Offerten unter H M in der Exp

Gute Gartenerde kann abgefahren werden
Dor otheenstraße

Nächsten Sonntag
6 Uhr früh

Aus Wunsch
i rivsl üxIrüM

nach
Rückfahrt 7 Uhr Abends Billets III Classe

50 A II El 3 75 A hin und
zurück nur bis Freitag Mittag später
pro Billet 50 mehr bei Steinbrecher K
Jasper am Markt

RvstkiiritUou uutl Kaiteiiloe
Ls erisokes Liei ff von j K Keif W Nürnberg

unä l ggei biei von V kisuolifuss

ZRKVI UOL
Rathhansgasse IS

Jeden Freitag Abend

Jeden Mittwoch Abend

D Ehüringer Klöse
Neue Sendung

Seidel 30
L K

Kühler Krunnen
Heute Donnerstag sowie täglich großes

Concert und Vorstellung Auftreten
neuer Mitglieder

En trse 30 Anfang 7 /z Uhr
Neufundländer Hund schwarz mit weißem

Brustfleck 2/4 I alt entl Wucherstr 7 part
Ein braun karrirtes Tuch verloren Gegen

Belohnung abzugeben
Mauergasse 7 1 Trepp e

Schirmknopf mit rothem Stein an der
Steinmühl e verl G Bel abz gr Ulrichsstr 7

Ein kl V jähr graubr Hund mit braunl
Maulk entl Abz W allstr 24g bei H Uebe

Für die uns erwiesene Hilfe
Theilnahme bei dem Brande

in unserer Fabrik sagen wir
hiermit nnsern Dank
Halle den S September 1877

Für die Redaction verantwortlich T Bobard t Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses Hier aue Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	09
	07
	7.9.1877 (No. 208)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1264]

	Benjamin Sternberg. Eine Geschichte aus der Wirklichkeit von M. Reichenbach. (Fortsetzung.)
	[Seite 1264]

	Der Krieg.
	[Seite 1265]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1265]

	Aus der Provinz.
	[Seite 1265]

	Anhalt.
	[Seite 1265]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Seite 1265]

	Sterblichkeits- und Gesundheitsverhältnisse.
	[Seite 1265]

	Literarisches.
	[Seite 1266]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 1266]

	Vermischtes.
	[Seite 1266]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 1266]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 1266]

	Witterungsbericht vom 5. September.
	[Seite 1266]

	Submissions-Anzeiger.
	[Seite 1266]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1266]
	[Illustration]








